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Kirchgemeindeversammlung

Kirchberg
AIle Anträge der Kirchenpflege genehmigt

R.B. Im Anschluss an den Gottesdienst vom': 
Juni 1987 begrüsste der Präsident der Kir-

chenpfìege, Eduarcl Mahler, 77 Kirchgenossen
zul diesjährigeu <Rechnungsgemeinde>' Die Kir-
chengutsrechnung 1986 im Gesamtbetrag von
Fr'. 739'109.20 wurde diskussionslos genehmigt.
und der Ertragsüberschuss von Fr. l'564.75 an

die Stiftung Schloss Biberstein zum Neubeginn
der Arbeit nrit erwachsenen Behinderten verge-

ben.
Auch das Bauprojekt tür die Aussenrenova'

tion unserer Kirche, einschliesslich Reinigung
und Isolierverglasung der Kirchenfenster von
Felix Hofthrann, fäncl die Zustimmung der Ver-
sarnnrlung, welche z-u diesem Zweck einen Batt-
kleclit von Fr'. 350'000.-- bewilligte. Ein Antrag
aus der Versa mnilung, keine teuerungsbedingten
Mehll<osten zu bewilligen. wurde mit l4 zu

34 Stinrmen abgelehnt.
Ohne Cegenstinnie beschloss clie Versamm-

lung die Herausgabe der Jubiläumsschrift <Die

Geschichte der Kirchgemeinde Kirchbergl von
H. Wullschleger und genehmigte den dafür not-
uendigen Kredit von Fr. 60'000.--. Die Kirchen-

'lege u'utde ernrächtigt, clas Legat von Frau Ro-

."Ott-tsolliger in cler Höhe von Fr. 28'000.-- zur
verbilligten Abgabe cles Buches einzusetzen uncl

cin Dallehen von Fr. 32'(,00'-- atttTunehtnen.
Dieser Betrag sollte wiedel' eingenomrnen werden
durch clerr tsuchverkauf (Fr. 32.-- plo Buch) uncl

dLrlch Sponsotenbeiträge an die 8 Farbseiten à

Fr'. l'000.--. In cler {.Jmfrage wurde auch
¿rngeregt, denr Autor einen Anerkennungsbeitrag
l'ür'seine Arbeit zu entrichten' Herr Wullschleget'
velz-iclrict jedoch aLrsclrLrcklich auf ein Honcrat'.
cr lr'ür'cie sich abel lreuerr. wenn die F'ar'trseitcn
{Holïnrann-Fenster. St. Ulbansteine, Kilchen-
schatz) von Genreindegliedern finanziert ivúrden.
I)<in¿rtolenbeitrâge kürinen einbezahlt u'eidcn:
K i lch crr gtr tsverwaltu n g K irchtrelg, P {' 50'27 49'2'
Vcrnlclk Jubiläumsschrifì. lnl lleitet'cn nutdeti
ini Zus¿rurrnenhang rttit clenl Ausbatr cles Fltth-
segs cine Larrdal¡tretung voll ca. 140 nr2 Realer-
satz bcuilligt. Die z.u clrverbentle Parzelle nrisst

575 m2, weshalb die Versammlung einen Kredit
von ca. Fr. l0'875.-- zur Bezahlung der Dilferenz
von 435 m2 bewilligte. Schliesslich wurde für die
weggezogene Frau Susi Fähnle eine Ersatzwahl
in die Kirchenpflege notwendig. Mit dem schö-
nen Resultat von 68 Stimn"ren wurde gewählt:
Frau Margrit Landolt, Küttigen' Hausfrau und
Mutter von clrei schulptìichtigen Kindern' Die
Kilchenptìege gratuliert Frau Landolt herzlich
und fteut sich auf die Zusammenarbeit.

Sitzung der
Kulissenkommission Biberstein

HF'. Anr Mittrvoch, 17. Juni f'ancl die alljährli-
chc Sitzurrg der Kulissenkolnmission Biberstein
statl. Wie inrttret' u'ar clie Sitzung clulch Präsi-
rle ¡rt FLIì. Flcy utrcl scine beiden Voi'standskolle-
qcn St. Bcrrret' und W. [Iäuptli gut votbereitet.
Dcshalb gabe n kcinc Traktanclcn Anlass zu Dis-
kussion. Die Jahresrechnung rvut'cle genehrrrigt
urirl rlic Vorstandsnritglieclel für cine u citcre
Anrts¡rcliodc nrit Apltlaus uncl Dank bestätigt.
S(. Bclnet'gab clie \\'ichtigstcn Daten dcl Arrlüsse
inr konulrcllclcn Jahr bckarrnt. Unte l clcrrl Tlak-
tan(ìurìr "Vclschicclencso konlltc tlcl Präsiclellt
crlì'cLll tl.rs ncue Biihnenrneistet'-Reglerllellt el'-
uiihrie rr. ,l¿ts St. Bet'nct' in z.citraubcttclclrl Aut:
uaurl gcscltaf'fetl hat und das vonl Genleinclerat
qcrrclinrigt uottlctr ist. Danrit ist ein Wullsch cr'-

I'iillt rvolrlur. tlur dic Vcrcinsvertlt:tcr a¡ clet'

ictztcrt Kttlissetlkotttlllissiotlssitzung geiiussert
llatterr. Âtrs rlct' Mittc dcr VcLsarlnrltttrg uut'de
clic Arrlegung genracht, die alljährliche Kulissen-
kon¡nrissionssitzttrrg ztr cittetrt attclet'lr Zeitprrrtkt
lbzrrh¿rlten. z. B. ittn AntÌrng cles Jahles. Auf'
<ticse Anrcgunu eing clcl Vorstancl cin ulld clic

- rriiclls¡c Sitzun{ <lcl Delcgatiorren clet Dorl\'cl'ci-
rrc rlirrl vot'¿tussichtlich anl 17. Fcbrtlar st¿lttfì11-

den. L-ries u'ilcl cle n Vereinen helf'en. ihre grosscn
Vclanstaltungell bcsset' zu planen. (Vet'anstal-

ttrrrgskalcndcl sichc niichstc Ausgabc.)
-- Anr Sonnt¿rg. 2tl. Juni kotnntctr die Bibel'stei-
ncl Jorllrt çortt F'.itlg. Jotlleltl'st irr Blig rrltclr
lllr¡sc. Wie cs'l'r'atlitiorr ist. rvct'delt clic Hci¡u-
k ch rcr bci nt (ìerlrei ntlchatls ltltt <let' Bcviilkctu rr¡l

rrrr<l rlt'rr [)ot'l\'ct'cinerl ¡rrit cilrct' Fllrncrrtlclcga-
I ion t'rrr¡rlrr rrgett.
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Herr Willy Mürsetr ein Bibersteiner mit
einem interessanten Beruf

Herr Mürset ist von Beruf Mechaniker. Seit
1956 albeitet el bei der Firma Kern in Aalau.
1970 begann er als technischer lnstruktol für
Selvicetechniker, mit dem Beruf, clen er bis
heute ausübt. In einem Gesprâch, das ich mit
Helrn Mürset îührte. bekam ich Einsicht in seine
'tätigkeit.

Für Unwissende (zu clenen ich nlich auch zähl-
te) seien hier einige Informationen erwâhnt: Die
von der Firma Kern hergestellten Vermessungs-
geräte rverden in rund 80 Länder velkauft, wo sie
von insgesamt 250 Spezialisten an rlen jeweiligen
Setvicestellen in Betrieb gesetzt, kontrolliert und
gervartet werden. Diese 250 Berufsleute (es sind
zum grössten Teil Ausländer) kommelr in Grup-
pcn nach Aarau. urn in Kutsen die neusten Ce-
räte kennenzulernen. Solche Kurse dauern zwi-
schen zwei und zwölf Wochen. Diese Kursteil-
nehnrer mit den verschiedensten Nationalitäten,
Sprachen, Mentalitäten und Berulèn tagsüber zu
instluieren (30 % ist Theorie, 70 % Praxis) und
abends, ocler an freien Tagen zu betreuen, ist die
Aufgabe von Herrn Mürset. Seine Arbeit teilt er
mit weiteren vier Kollegen. Die in Aarau weilen-
den Kursteilnehmer müssen die gesamte Palette
der alten, bis hin zu den modernsten Geräten
kennen und zu ihrer eigenen. noch eine zusäizli-
che Sprache beherrschen, entweder Englisch,
Spanisch, Portugiesisch, Französisch oder Italie-
nisch. Sie sind von Beruf Elektroniker, Mechani-
ker oder Techniker. Nur eine verschwindend
kleine Zahl von ihnen sind Frauen. In diesen
Wochen des Beisammenseins entstehen viele
gute Kontakte, die weit über die berufliche Be-
ziehung hinausreichen und viele Jahre
überdauern. Wie Herr Mürset feststellte, gibt es
keinerlei Probleme untereinander, weil die Poli-
tik völlig umgangen, und die jeweiligen Religio-
nen respektiert werden. Im hauseigenen Restau-
rant <Schützenr im Schachen wird für jeden
Kursteilnehmer ein Menueplan aufgestellt und je
nach Wunsch ein vegetarisches, koscheres oder
landesübliches Essen serviert. Für die Freizeit
der ausländischen Gäste werden Reisen durch
die Schweiz organisiert und gemeinsame Essen
veranstaltet. Dabei findet nicht selten ein Abste-
cher nach Biberstein statt!

Zu Herrn I\{ürsets Beruf gehört aber auch das
Reisen. 1968 begannen seine 1'ätigkeiten irn
Ausland mit einer Reise in die Türkei. Es folgten
q'eitere ,Aufcnthalte in Europa, Af'rika, Inclonesi-
en, Malaysia und China. Diese mehrwöchigen
Reisen dienen volwiegend der Kontrolle, sowie
dem Service der in diesen Länclern eingesetzten
Instrumente. Trotz achtstiindigem Arbeitstag
wâhrend sechs Tagen in der Woche. bleibt
immel rvieder Zeit. um Land und Leute kennen-
zulernen. Herr Mürset weiss darüber viel Span-
nendes zu berichten:

Das wohl schlimmste Erlebnis war der haut-
nahe Kontakt zu den Rebellen des Regierungs-
puisches anl 13. Februar 1976 in Nigeria. Bange
Stunden voller Angst unri die Ohnmacht, einer
gr'ässlichen Situation ausgeliel'er1 zu sein, präg-
ten diesen Aufenthalt.

In Indonesien bekam Herr Mürset i'
17. Stock eines Hotels den Vorboten eines Vu,
kanausbruchs auf sehr unangenehme Weise zu
spüren: Ein Erdbeben liess sämtliches Mobiliar,
wie auch die Vorhänge erzittern!

In Südafi'ika wut'cle der Besuch des Krüger-
National-Parks zur Krönung cler Reise, und in
China gingen ebenfalls Wünsche in Erfüllung:
Die Besichtigung det chinesischen Mauer, sowie
der Königsgräber. Eine Ûberraschung war die
Präsentation einer chinesischen Dampflokomo-
tive, die man eigens für Herrn Mürset herbeige-
schafi hatte!

Ich wünsche Herrn Mürset, dass ihm sein
Beruf noch viele menschlich wertvolle Begegnun-
gen und interessante Reisen ermöglichen wird!

Brigitte Ernst

Zum Abschied von Rolf Wehrli
H.W. Mit seinen Eltern trauern seine Schulka-

meraden, seine Mitkonlìrmanden, die Mitglieder
des Jugendspiels und seine Freunde. Viel zu fri"
hat er uns im jugendlichen Alter verlassen. !1
verlieren in Rolf Wehrli einen guten Kameraden.
In seiner lrohen Art wird er uns fehlen,

Tapf'er hat er seine Krankheit getragen, unter-
stútzt von seinen Eltern. Bis zum Schluss hat er
nicht aufþegeben.

Als sich sein Zustand immer nrehr verschlech-
terte, hat er Ja gesagt zu seinem Sterben, in dem
er uns allen vorangegangen ist.

MAl1987

Gebu¡ten:
26. Breu Jeanine, des Beat und der Silvia, geb

Rauch, von Oberegg (Al), in Biberstein

Zivilsta nd sn ach richlen

Gemeinde Biberstein



Generalversammlung
FC Biberstein

bc Dcl Pr'¿isiclent, Hans Rucloll' Fr.ey, clurfìe
anr Donnclst¿rg Abencl inl Mehrzu'eckr.aunl die
zahltcich clschielrclten Anucselrden (43; Vorjahr
2lì) bcsliisse n. Anstclle cles Aktr.rars. cler. infblge
Milit¿ilabucsenhcit nicht teilnehnten konnte, hat
Jlkob Schiirch clas Protokoll cler letzten Gene-
t'alversanlnrlung volgelesen. Es wurde mit App-
laus eutechcisserr. Als Stinlntenzühler u'urderr
Gt¡itlo Meier uncl Hansruccli Roggel geu'ählt.
[)ic Spiclcltlnincr'. Obnlülrner solr.ie cter. Präsi-
rlurt habcn ihle Jahrcstrer.ichte vor.getr.agen. Mit
el'osse rìì Bcitìrll u ur.clcn cliese Ar.beiten gerreh-
rrigt. Dic Jaltlcslcclrnurrg uur.cle vo¡r den Reviso-
lc¡r tlrrlcheclcsen rurd cirrstirrrrnig lrngenolrìlìlen.
'l rr tct rlcnl'l'r'ak tancl u lu n M r¡ t¿rtioncn, t,urcle cler
,chlitilichc Austlitt vorr Ilans Hriuptli, Spieler.
der l. Mannschalt, bekanntgegeben. Zum Thema
Schietlsrichter äussel't sich Leo Meier, Schieds-
richtel des FC Biberstein. Es ist erwähnt worden,
dass pro Schiedsrichter I l/2 Aktivr¡annschafìen
angenreldet u'elden darl'. Nun. lälls Leo Meier
sein Anrt niedellegen r¡'ürde und uns lrur noch
I Schiedsrichter (Mario Benelli) zur Verfügung
stehen würde, welche Mannschaften <dürften>
dann arrgenreldet werden? Die Schiedsrichter-
plobleme haben viel Anlass zur Diskussion ge-
geben. Nach langem Hin und Her hat Leo Meier
clie Mithilf'e anerboten, neue. jüngere Schieds-
lichter zu suchen. Er hat sich in verdankenswerter
Weise fïr eine weitere Saison als Schiedsrichter
cles FC Biberstein zur Verlügung gestellt.

Die Wahlen ergaben I'olgendes Ergebnis:
Prüsiclent: Frey Hans Rudolf (bisher)
Vice lträsiclent: Schiirch Jakob (bisher)
Aktuar': Gf'eller Martin (bisher)
Kassicrin: Benelli Sonja (bisher)
Beisitze r: - Käser Hans (bisher)

Losenegger.Kurt (neu)
) - Ar.n Walter. (neu)

Obnr¿inner: - Meiel Leo (Schiedsrichterob-
mann) (bisher)

- Studer Konrad (Junioren)
(bisher)

- Gygli Fritz (Senioren) (bisher)-l-rainer': 
- Schär Kurt (I. Mannschalt)

(neu)
- Schnlid Lukas (Senioren)

(bisher)
- tläuptli Roger (Jun. B) (neu)

Platzwart: Studer Peter (neu)
Plakate: Benelli Aldo (bisher)
Rcvisoren: - Häuptli Ernst (bisher)

- Hunziker Willi (bisher.)

Urrter dem Traktanclum <Verschiedenes¡ hat
der Präsident aufdie Platzordnung aufmerksam
genracht uncl wünscht seinen Fussballkollegen
alles Gute.

Faustball Spielklasse D
llcsullatc vorn lJ. Juni irì Aarbur.g:

M Iì Bitre lstein - Neucnhol 3
- Vordenrr¡'ald 2
- Safènwil 2
- Rütènach I
- Sch<iftland 3

3l:18
28: 17
28 :21
29 15
28:20

uh. Mit cliesen Resultaten ist die MeisterschafT
bccn<lct. Mit clent Maxintunt von 30 Punkten aus
l5 Spiclcrr sind u il f ür' ctie Aufìstiegsspiele in die
Spiclklasse C qualilìzier.t. Sie r¡erclen am 6. Sept.
a u sllct l'¿t.gen.

REDAKTIONSSCHLUSS:
Für nächste Nummer: Freitag, 3. Juii 1987

lhr lnserat in uEusi Dorfziitig"
wird beachtet.

Kommt mit,
macht m¡t!

Die Frauenriege lädt Euch herzlich
ein, eine

Tu rnstunde (Schnupperabend)

mit uns zu verbringen. Wir treffen uns
jeden Donnerstag, 20.00 Uhr in der
Turnhalle bei Gymnastik, Reigen und
Spiel. Wir freuen uns über jeden Be-
such.

F rauen r i ege B i berstei n

TT TIIT
Mütterberatung
durch Frau Helga Senglaub

NEU ab 1. Juni 1987!

ieden 1. Montagnachm¡ttag im Monat
von 14.00-15.30 Uhr im Mehrzweckraum
der Turnhalle.

G e m ei n dekanz I ei B i berste i n



Samslag, 27. Juni 1987
20.00 Jugendgruppe: Treff am KuttigerJugend-

fest bei der Haupttüre Schulhaus Doif

Sonntag, 28. Juni
9..15 Gottesd¡ensl und Taufe, Vikar Max Hart-

mann. Kinderhort, Sonntagsschule. Kir_
chenbus lhegi ab B.4S h.

10.30 Jugendgoltesd¡ensl: Max Hartmann
lm Festzell im Hof des Kantonssoilal Aarau:
l0.00Oekumenischer Dankgottes'dienst ióO

Jahre KSA, Pf r. Müiler

Montag, 29. Juni
20.00 Predigt-Vorgespräch zum Schluss der

HIOB-Predigtreihe (Hiob 3B + 42), im
Pfarrhaus Kirchberg. Alle interessiérten
Gemeindeglieder sfnd herzlich willkom_
men.

GEMEINDE BIBERSTE¡N

Ei nwohnergeme¡ ndeversam m-
lung vom 19. Juni 1987

1. Genehmigung des Protokolles der Ein-
w-oh nergemei ndeversam m I u ng vom
1 2. Dezember 1 986.

2. Jahresrechnung 1986
2.1 Genehmigung des Rechenschafts-

berichtes 1986.
2.2 Genehmigung der Gemeinderech-

nungen 1986.

3. Genehmigung des Schulvertrages mit
der Gemeinde Küttigen

4. Bewilligung einer Stelle für die Ge-
meindeverwaltung

5. Bewilligung des Kredites von
Fr. 65'000.-- für die projektierung des
Gemeindehausumbaus

6. Bewilligung cles Kredites von
Fr. 31 '400.-- für ein neues generelles
Kanalisat ionsprojekt

7. Beschlussfassung über den Beitritt zur
Emissionszentrale der Schweizer Ge-
meinden

Es unterstehen alle vorerwåhnten Be-
schlüsse dem fakultaliven Referendum.
Dieses kann gemäss S b der Gemeindeord-
nung von e¡nem Fiinftel der Stimmberech-
tigten bis zum Ablauf der Referendums-
f rist ergriffen werden.

Ablauf der Referendumsfrist: 27. Juli 19g7

Biberstein, 22. Juni 19Bl

Gemeinderat

Dienstag, 30. Juni
20.00 Kirchenpllege: Sitzung im pfarrhaus auf

Kirch berg.

Mittwoch, 1. Juli
14.15 Missionsarbeitskreis im Unterrichtszim-

mer auf Kirchberg.

Samstag, 4. Juli
Jugendgruppe: Samstag/Sonntag, 4. /b
¿eltlager Hal lwi lersee.

Juli,

Sonnlag, 5. Juli
9.15 Gottesdienst, Pfr. Widmer. Kinderhort

und Kirchenkaffee. Kirchenbus lhegi ab
8.45 Uhr. Keine Sonntagsschule, keiir Ju_
gendgottesdienst während der Sommer_
f erien.
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